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mädchen und jungen blicken hinein – und durch

Wer heute viele fragen
stellt, findet raus, was
ihm morgen gefällt:
Der Weg ist das Ziel –
auch bei der Berufswahl.

norden/jen – Der Berufsall-
tag wartet, irgendwann muss
sich jeder einmal entschei-
den. Je früher sich Mädchen
und Jungen über mögliche
Berufsfelder informieren,
desto besser – das zumindest
ist das Anliegen des bundes-
weiten Zukunftstages. Zahl-
reiche Schüler und Schüle-
rinnen der 5. bis 10. Klassen
haben gestern auf freiwilliger
Basis verschiedene Betriebe
in der Region besucht und
den Profis bei ihrer Arbeit
über die Schulter geschaut.

Auch das Norder Verlags-
haus SKN hatte knapp 30
neugierige Mädchen und Jun-
gen zu Gast, die bei der Füh-
rung durch das vielfältige Un-
ternehmen bereits mehrere
Berufe live erleben durften.
Erstaunt zeigten sie sich von
dem Fortschritt der Technik:
„MitdenaltenMaschinenund
den einzelnen Stempeln eine
Zeitung zu machen, war be-
stimmt anstrengend“, so die
zehnjährige Lisa Mennenga
von der Realschule Norden.

„Es ist ziemlich interessant,
dass sich die Maschinen so
entwickelt haben“, meinte
auch die 13-jährige Wiebke
Mendelsohn von der Norder
Außenstelle der KGS Hage.
In welcher Geschwindigkeit
die neuen Druckmaschinen

die riesigen, tonnenschweren
Papierrollen verschlingen,
beeindruckte sie.

LustigseiesbeimFotoshoo-
ting mit den SKN-Fotografen
Martin Stromann und Bianca
Ites zugegangen. Während ei-
nige Schüler selbst Blöcke

in der Buchbinderei anfer-
tigten, gesellten sich Lisa
und Wiebke in die KURIER-
Lokalredaktion. „Eigentlich
sollten Mädchen möglichst
jungstypische Berufe anse-
hen und umgekehrt“, erklärte
Lisa. „Aber mir war das egal,

Hauptsache etwas Neues.“
Sie und Wiebke kennen die
Heimatzeitung schon von zu
Hause und stellten eine Reihe
von Fragen, wie die vielen
Texte und Bilder jeden Tag auf
die Papierseiten kommen.

Am Ende stand ihr Fazit

fest. „Es war spannend zu er-
leben, was da für eine Arbeit
drinsteckt“, so Lisa über die
geschriebene, gestaltete und
gedruckte SKN-Produktpa-
lette. Und, ihre Zukunft fest
im Blick: „Das ist ja gar nicht
nur etwas für Erwachsene.“

Skn zeigt druckreife ideen für die berufswelt
zukunftstag Knapp 30 schülerinnen und schüler lernen im Norder Verlagshaus gleich mehrere tätigkeitsfelder kennen

Knapp 30 Schülerinnen und Schüler haben den Mitarbeitern von SKn gestern bei ihrem Tagewerk über die Schulter geschaut. foTo: iTeS

in der KURieR-Verlagsgeschäftsstelle auf nor-
derney lernte gestern die zwölfjährige Lara-Ma-
rie Kahl etwas für ihre Zukunft. Sie gestaltete
mit den Mitarbeitern Thomas fastenau und
Manfred Reuter die Seite 5 des auf der insel
erscheinenden Wochenblatts. Lara-Marie Kahl
ist Schülerin der Kooperativen Gesamtschule

(KGS) auf norderney, wo sie die siebte Klasse
besucht. ihr Berufswunsch weicht allerdings
vom inhalt des Zukunftstags ab: Sie möchte am
liebsten Tierpflegerin in einem Zoo werden. Viel-
leichtüberlegt sieessichaberdochnochanders.
Denn, so die Schülerin: „BeimKURieR hat esmir
gut gefallen.“ foTo: faSTenaU

l a r a - M a r i e i N D e r N O r D e r N e y- r e D a K t i O N

Unter der anleitung von Hauptkommissar
ewald Rinderhagen lernten die zehn Schüler
aus dem Landkreis aurich am Zukunftstag den
Umgang mit der Laserpistole kennen. Das ist
gar nicht so leicht, wie es im fernsehen immer
aussieht. „Die vernünftige Bedienung ist äu-
ßerst wichtig“, erklärt Rinderhagen. „Ruhiges,

genaues Zielen ist Vorraussetzung für die auf-
nahme.“ auf dem Polizeirevier hatte die bunt
gemischte Gruppe bereits einen theoretischen
einblick in die tägliche Polizeiarbeit erhalten.
Die Kinder und jugendlichen fanden das er-
tappen von Temposündern allerdings deutlich
spannender. foTo: jeWoRReK

p O l i Z e i : s c h ü l e r l e r N e N „ B l i t Z e r “ K e N N e N

KrUMMHÖrn/KG – Einen un-
gewöhnlichen Zukunftstag
verlebten gestern Bas de Ree
(17 Jahre) und Sophie Runge
(16 Jahre). Sie haben sich
über den Monumentendienst
informiert und aktiv einge-
bracht.

Ein Dienst für den Erhalt
von Baudenkmalen – aus
jugendlicher Sicht eher ein
verstaubtes Thema. Das fan-
den die Realschüler nicht. Sie
fuhren mit den Monumen-
tendienstmitarbeitern Lieve
Runge und Heike Notz für
einen Tag in die Krummhörn
zu einem Inspektionstermin.
Neben der Arbeit des Infor-
mations-undWartungsdiens-
tes für historische Gebäude
lernten sie auf dem Bio-

land Hof Agena auch etwas
über die Geschichte des alten
Marschbauernhofs aus dem
frühen 19. Jahrhundert sowie
die Biolandwirtschaft.

„Dieses Gebäude hat vor
allem Auswaschungen der
Fugen und Risse im Mauer-
werk. Darauf muss geachtet
und an einigen Stellen auch
etwas ausgebessert werden,
um weitere Schäden zu ver-
meiden“, sagt Sophie Runge.
Von ihrem Freund Bas kam
die Idee mit Sophies Mutter
Lieve Runge einen Tag zu Ge-
bäudeinspektionen zu fah-
ren. „Es ist interessant, etwas
über diesen uralten Hof zu
erfahren und zu sehen, wie er
heute genutzt wird“, sagt Bas
de Ree.

Alte mauern ein Fall
für den Zukunftstag
MonuMentendienst ungewöhnliche infos

Monumentendienst-Mitarbeiterin Heike notz zeigt Sophie Runge
(16 jahre) und Bas deRee (17) versteckteMauerschäden an dem
alten Bauernhof aus dem 17. jahrhundert. foTo: GLeicH

insgesamt 22 Schüler der 5.
und 6. Klassen aus norden,
Hage, Großheide, Pewsum
und Weener waren am dies-
jährigen Zukunftstag zu
Gast an der Kreisvolkshoch-
schule in norden beteiligt.
alle erkundeten im Rahmen
einer Berufsrallye verschie-

dene Berufsbilder. Sie be-
kamen einblicke in die Me-
tallwerkstatt, in den Garten-
bau, in das Bauwesen (foto)
und in den friseurberuf.
in allen Bereichen gaben
die Meister der Kreisvolks-
hochschule viele informati-
onen weiter.

B e r u f s r a l l y e i N D e r K V h s


